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3:3 im rassigenNord-Derby
Fußball-Bezirksliga: Brake und Jöllenbeck teilen sich die Punkte, dem

SCB gelingt gegen Senne eine Wiedergutmachung – drei Spiele fallen aus.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Drei Spielausfällen
wegen der Wetterlage stan-
den in der Bezirksliga hochin-
teressante Partien gegenüber.
TuS Brake – TuS Jöllen-

beck 3:3 (0:2). Der TuS Jöl-
lenbeck hatte die faustdicke
Überraschung lange in der
Hand. Doch dann kam die
Nachspielzeit und mit ihr der
Braker Jannis Wehmeier, der
zum 3:3-Endstand traf. Die
Jürmker hatten zunächst los-
legt wie die Feuerwehr. Nach
wenigen Sekunden brachte
Lennart Koch seinen TuS aus-
wärts in Führung. Kurz vor
der Halbzeit erhöhte Fatih Ka-
rabas mit einem Schuss aus
17 Metern auf 2:0. „Dann hat
Brake Druck gemacht, undwir
haben nicht mehr viel Entlas-
tung bekommen“, erklärte Jöl-
lenbecksTrainerLennardWar-
weg. Nach dem Seitenwech-
sel verkürzte Brakes Daniel
Schröder auf 1:2 (49.), doch
JöllenbecksLennartKochstell-
te schnell den alten Abstand
wieder her (52.). Nach einer
„unnötigen Ecke“ (Warweg)
erzielte Timo Sablowski den
2:3-Anschlusstreffer (76.),
ehe Wehmeier zum 3:3 traf
(90.). „Im direkten Gegenzug
hätten wir das 4:3 machen
können. Schade. Eigentlich
sind es zwei verlorene Punk-
te, aber insgesamt ein gerech-
tes Remis“, so Warweg.
SC Bielefeld – TuS 08 Sen-

ne I 3:1 (1:1). „Die Mann-
schaftwar inderPflicht,einan-
deres Gesicht zu zeigen nach
der Leistung von Donners-
tag“, begann SCB-Trainer
Hans Grundmann seine Aus-
führungen. Und seine Truppe
zeigte ein anderes Gesicht als
beim 2:6 gegen Wellensiek.
In der Offensive war die Leis-
tung nach Grundmanns Da-
fürhalten „okay“, in der De-
fensive „stabil.“ Aufgrund
mehrer Ausfälle hatte er ro-
tieren müssen. „Heute haben
einige Spieler teilweise auf
Positionen gespielt, auf denen
sie nochnie vorher gespielt ha-
ben. Aber das hat gut ge-
klappt.“
Den Führungstreffer für die

Sudbracker erzielte allerdings
ein Senner. Malte Hawer-
kamp war der Unglücksrabe,
der nach 28 Minuten ins eige-
neTor traf.DochMannschafts-
kollege Malte Gruner sorgte
für den Ausgleich (34.). Die
Sudbracker brauchten die ers-
teHalbzeit,umrichtig insSpiel
zu kommen, dann aber waren
sie da. Nach einer schönen
Kombination über Ivan Allert
und Volkan Ünal war Voll-
streckerMarcel Palmowski zur

Stelle und traf zum 2:1 (54.).
Der Goalgetter vom Dienst,
Volkan Ünal, wäre wohl un-
zufrieden vom Platz gegan-
gen, wenn er nicht mindes-
tens ein Tor auch selbst er-
zielt hätte. Und so schoss er
den 3:1-Endstand (73.).
VfR Wellensiek – SC Wie-

denbrück II 0:2 (0:1). Mit
vier Akteuren aus der Regio-
nalligamannschaft trat die
Wiedenbrücker Reserve am
Rottmannshofan.Darunter In-
nenverteidiger Bjarne Pudel,
der Wellensieks Trainer Do-
minik Popiolek höchsten Re-
spekt abrang. „Trotz der Nie-
derlage finde ich, dass das
unsere beste Leistung im Jahr
2022 war bisher“, so der VfR-
Coach.
SV Avenwedde – SV Hee-

pen 2:1 (0:1). Bis zur 47. Mi-
nute lag in Avenwedde eine
faustdicke Überraschung in
der Luft. Die Heeper führten
durch einen Treffer von Pas-

cal Galas mit 1:0. Er hatte in
der 29. Spielminute für seine
Sportvereinigung getroffen.
Doch nach dem Wechsel ging
ein Ruck durch das Avenwed-
der Team. Zum psychologisch
ungünstigen Zeitpunkt aus
Heeper Sicht, in der 47. Mi-
nuteunddamit kurznachWie-
deranpfiff, glich Avenwedde
aus. Mit einem Lucky Punch
in der 90. Minute gelang den
Hausherren der knappe Sieg
über den Tabellenletzten. „Zu-
sammenfassend war das wirk-
lich sehr bitter“, sagte Hee-
pens Trainer Marko Puskaric.
Er hatte ein insgesamt sehr hit-
ziges Spiel gesehen. „Es ist
ein absoluter Aufwärtstrend
bei uns erkennbar.“ Zwar
drückte Avenwedde nach dem
Rückstand, doch die Heeper
hielten gut dagegen. „Nach
der Halbzeit wurden wir dann
kalt erwischt und haben unse-
re Chancen nicht genutzt“, be-
richtete Puskaric.

VfL Oldentrup – SpVg.
Versmold abgesagt. Der
Schiedsrichter hat das Spiel
wegen Unbespielbarkeit des
Platzes nicht angepfiffen. Ein
Nachholtermin steht aktuell
noch nicht fest.
FC Türk Sport – SW Sen-

de. abgesagt. Die Stadt Bie-
lefeld hat am Sonntagmittag
den Kupferhammer gesperrt.
Der Nachholtermin ist Don-
nerstag, 3. März, 19.30 Uhr.
FSC Rheda – SC Hicret ab-

gesagt. Die Partie wurde auf-
grund einer Platzsperrung ab-
gesagt. Der Nachholtermin ist
Donnerstag, 3. März, 19.30
Uhr.
• Weitere Nachholspiele: Die
zuvor ausgefallenenSpielemit
Bielefelder Beteiligung wer-
den am Sonntag, 27. Februar
nachgeholt. Das betrifft die
Partien SC Hicret – VfL Ol-
dentrup (15 Uhr) und SCWie-
denbrück II – FC Türk Sport
(15.30 Uhr).

Jöllenbecks Sven Krüger setzt sich im Luftkampf gegen Brakes späteren Torschützen Jannis Weh-
meier (Nummer 8) durch. Die Kontrahenten trennen sich im Derby 3:3. FOTO: PETER UNGER

Hertel übernimmt
beimVfRWellensiek
Fußball-Bezirksliga: „Ede“ kehrt im Sommer
zurück an seine frühere Wirkungsstätte.

Bielefeld (bazi). Der VfR Wel-
lensiek hat für die nächste Sai-
son einen neuen Trainer.
Nachdem die Rottmannshofer
bereits Jakob Bulut (SV Aven-
wedde) als Nachfolger für den
scheidenden Chefcoach Do-
minikPopiolekpräsentierthat-
ten, sprang dieser kurzfristig
ab. Die Trainersuche musste
in die nächste Runde gehen.
Nun soll es also Eduard

„Ede“ Hertel richten. Er kennt
den VfR Wellensiek gut, spiel-
te selbst für die Campus-Ki-
ckerund ist bisheute inderAlt-
ligamannschaft aktiv. „Ede ist
ein super Typ, der perfekt zu
uns passt. Wir sind froh, dass
das geklappt hat“, so Wellen-
sieks sportlicher Leiter André
Rodehutskors. „Ich hatte im-
mer wieder Kontakt zum VfR.
Eigentlich ist es schon immer
mein Verein gewesen und in-
sofern freue ich mich riesig

auf die neue Aufgabe“, nennt
Hertel die Beweggründe für
seinen Wechsel vom Ligakon-
kurrenten VfL Oldentrup. Dort
wurde Hertel nach dem Rück-
tritt von Patrick Pyka zum
Cheftrainer.
Mit Stefan Sibilski als Co-

Trainer steht Hertel ein wei-
teres VfR-Urgestein zur Seite.
Sibilski ist seit 2010 kontinu-
ierlich beim VfR, spielt auch
in der Altliga. Er ist bekannt
für seine Emotionalität beim
Fußball. Seit der Rückrunde
der laufenden Saison ist Sibil-
ski als Co-Trainer der Bezirks-
ligamannschaft im Amt. Diese
Position wird er auch in der
neuen Saison bekleiden. An-
dré Rodehutskors: „Nachdem
die Trainerfrage geklärt ist,
geht es nun darum, auch eine
schlagkräftige Truppe zusam-
menzustellen. Die Planungen
laufen bereits.“

LadyDolphins trotzen der Personalnot und gewinnen
Basketball: Nach dem Erfolg gegen Düsseldorf spricht Trainer Turan vom „wichtigsten Sieg“.

Die TSVE-Herren unterliegen in Salzkotten, freuen sich aber über die Leistung zweier junger Spieler.

Bielefeld (tri). Wöchentlich
grüßt das Murmeltier: Wäh-
rend die TSVE-Männer wie-
der einmal verloren, gewan-
nen die Frauen erneut.
Regionalliga-Frauen:

TSVE – Bascats Düsseldorf
II 57:43 (23:27). Einen mo-
ralisch und tabellarisch wich-
tigen Sieg landeten die Lady
Dolphins. Schließlich muss-
ten sie ohne Marnie Falkow-
ski, Kristin Willms und Lena
Landgraf auskommen. „Das
war unser wichtigster Sieg der
Saison“, meinte Trainer Em-
rah Turan. Damit bezog er
sich nicht nur auf die vom
WBV trotz der Corona-be-
dingten Personalnot nicht ver-
legtePartie.Sondernauchdar-
auf, dass mit Herne II und
Recklinghausen Rivalen um
die vorderen Plätze überra-
schend patzten. Im Spiel ge-
lang es zunächst nicht, mit

der Zonen-Deckung Düssel-
dorf zubeeindrucken.DieGäs-
te kamen zu vielen freienWür-
fen. „In der Offense waren
wirwieder zu hektisch“, so Tu-
ran. Dadurch gelang es bis
weit ins dritte Drittel zu sel-
ten, über die Stärken (Dis-
tanzwurf und Center-Spiel)
zum Erfolg zu kommen. Über
12:12 (10.) gerieten die Gast-
geberinnen in Rückstand. Erst
mit zunehmender Dauer än-
derte sich der Erzählstrang des
Spielfilms. Die teils 40 Minu-
ten spielenden Dzenana At-
sür, Theresa Voß und Esther
Borchers übernahmen Regie
und netzten vermehrt. Nach-
dem Larissa Ellermann zwei
Freiwürfe zum 49:41 verwan-
delt hatte, war das Spiel früh-
zeitig (36.) entschieden. Eine
starke Leistung zeigte die ge-
rade 15 gewordene Michelle
Marosz. Sie erzielte neun

Punkte, arbeitete gut defensiv
und sagte: „Heute wollte ich
mich auf jeden Fall zeigen.“
TSVE: Borchers 18 (3), Atsür
13 (3), Ellermann 12, Marosz
9 (1), Voß 5 (1), Bunts.
2. Regionalliga: Baskets

Salzkotten – TSVE 78:51
(38:19). Überrascht war
TSVE-Trainer Robert Hülse-
wede gleich zu Beginn, so
spielten dochmitMariusNolte
undDaniel Lieneke zwei nach-
verpflichtete Routiniers bei
Salzkotten. „Mit beiden habe
ich damals noch in Paderborn
zusammengespielt“, erinnerte
sich Hülsewede ungewollt an
seine ProA-Zeiten. Mit einem
weiterenNeuzuganginderRo-
tation gelang es dem Heim-
team, gleich zu Beginn viel
Druck zumachen und ein 21:9
vorzulegen. „Daswarnicht das
Problem, auch im Hinspiel ha-
ben wir zunächst klar zurück-

gelegen“, meinte Hülsewede
mit Blick auf das damalige
Match, das erst in der Verlän-
gerung zu Ungunsten der Bie-
lefelder endete. „Leider hat
unsere Offense aber über wei-
te Strecken nicht funktio-
niert“, sagte Hülsewede. Da
Salzkotten trotz ordentlicher
Defense der Dolphins schon
vor der Pause die doppelte
Punkte-Ausbeute verzeichne-
te, war die Hypothek für die
verbleibenden 20 Minuten zu
groß. „Positiver Aspekt war
die Leistung von Paul Eckert“,
berichtete Hülsewede. Der 19-
Jährige steuerte seine Saison-
bestleistung bei. Zudem sam-
melte U-18-Kraft Tom Haver-
land seine ersten Senioren-
Punkt. TSVE: Eckert 17 (4),
Kleinkes 11, Bunte 7 (1), Rixe
5 (1), Vagner 4, Amui 3 (1),
Lehmkühler 3, Haverland 1,
Martin Lopez, Yagiz.

Natascha Bunts von den Lady Dolphins strebt gegen Düsseldorf
dem gegnerischen Korb entgegen. FOTO: PETER UNGER

Fußball

Test bestanden
Frauenfußball: Arminia schont den Nachbarn

aus Herford beim 4:0-Sieg.

Bielefeld (pep). Tom Reru-
cha war nicht böse wegen der
Spielabsage in der Regionalli-
ga. So konnte sich sein Team
in der freundschaftlichen Be-
gegnung mit dem Nachbarn
aus Herford noch einmal auf-
einander abstimmen. „Der
Test hat uns gut getan“, sagte
der DSC-Trainer.
Besonders zufrieden war

Rerucha mit der Abwehrleis-
tung seines Teams: „Wir ha-
ben im Grunde nichts zuge-
lassen und alles wegverteidi-
gen können.“ Rieke Barkhau-
sen vertrat am Sonntag die an-
geschlagene Grit Bender und
hat ihre Sache nach Ansicht
des Trainers „toll gemacht“.
Sowohl Leonora Ejupi und Ja-
na Radosavljevic, die beide ei-
nigeZeitausgesetzthatten,be-

standen den Härtetest erfreu-
lich gut. Im Wartestand ste-
hen derweil noch mehr oder
weniger lange Jocelyn Ham-
pel, Madeline McCracken, In-
ga Merschel (Innenbandan-
riss im Knie) und Sophie Krall.
Vier Tore erzielten die Arm-

ininnen (Kim Schneider 2, Sa-
mantha Kühne und Mara-Lot-
ta Finger). Es hätten aller-
dings noch deutlich mehr sein
müssen, meinte Trainer Tom
Rerucha: „Wir haben bis zum
Abschluss alles richtig ge-
macht und gut gespielt, dann
aber bestimmt zehn hochka-
rätigeMöglichkeitenliegenge-
lassen.“ Eine derartige Fahr-
lässigkeit dürfen sich die Arm-
ininnen im Heimspiel gegen
Köln II am nächsten Sonntag
nicht erlauben.

Mara-Lotta Finger (l., imDuellmitHerfordsVerenaKrohmer) er-
zielte im Testspiel ein Tor beim 4:0. FOTO: THOMAS F. STARKE

LandesligaSt. 1
Spvg Steinhagen –BadWesternkotten 2:1
FCNieheim–Hövelhofer SV 5:2
SVEidingh.-Werste – SVPaderborn 5:0
FCKaunitz – Spvg. Brakel 3:1
Spvg. Beckum–TuSDornberg 0:2

1 FCKaunitz 18 15 1 2 52:15 46
2 SCVerl II 16 12 2 2 54:13 38
3 Neuenbeken 16 10 6 0 36:13 36
4 Maaslingen 17 10 4 3 45:18 34
5 FCNieheim 17 9 1 7 33:37 28
6 TuSDornberg 18 8 2 8 37:33 26
7 Steinhagen 17 6 4 7 22:27 22
8 Spvg.Beckum 16 6 3 7 26:27 21
9 Spvg.Brakel 18 6 3 9 31:47 21
10 SVH.Paderborn17 6 2 9 31:35 20
11 Westernkotten 18 5 4 9 30:42 19
12 Oeynhausen 16 5 3 8 24:29 18
13 Eidingh.-Werste 17 4 4 9 27:39 16
14 Hövelhof 18 4 4 10 26:45 16
15 Kirchlengern 15 3 5 7 21:39 14
16 Bruchmühlen 16 4 2 10 20:41 14
17 SuSWestenholz 16 3 4 9 20:35 13

KreisligaA
TuSEintracht –Hillegossen 4:1
VfLUmmeln –TSVAmshausen ausgef.
Hillegossen –Theesen II 3:9
SuKCanlar – TuSEintracht 3:2
SGOesterweg – SVGadderbaum 2:1
BVWerther – SVUbbedissen 4:1
SCPeckeloh II – TuSQuelle 1:2
SVHäger – TuSOst 7:1

1 Oesterweg 16 12 3 1 47:19 39
2 SCHalle 15 11 1 3 50:28 34
3 TuSEintracht 16 9 1 6 48:32 28
4 SVHäger 16 8 3 5 51:33 27
5 VfLUmmeln 15 7 6 2 39:24 27
6 TuSQuelle 15 7 4 4 49:35 25
7 Amshausen 15 8 1 6 30:34 25
8 SuKCanlar 15 7 2 6 47:37 23
9 BVWerther 16 7 2 7 36:34 23
10 Gadderbaum 15 5 6 4 35:30 21
11 Theesen II 16 5 3 8 37:42 18
12 SVUbbedissen 16 5 2 9 26:33 17
13 Peckeloh II 15 4 4 7 27:32 16
14 TuSOst 15 1 0 14 14:67 3
15 Hillegossen 16 1 0 15 16:72 3

Westfalenliga
VfB Fichte –Neuenkirchen ausgef.
SVRödinghausen II – VfL Theesen ausgef.
Delbrücker SC – SCHerford 2:1
SVMesum–TuSTengern 1:0
Gievenbeck –Westf. Kinderhaus 2:0
FCPr. Espelkamp–SVErkenschwick 0:1
Lüner SV –TuSHiltrup 0:0

1 DelbrückerSC 18 11 3 4 37:22 36
2 Gievenbeck 17 10 5 2 40:18 35
3 Rödinghausen II17 10 4 3 38:21 34
4 GWNottuln 17 9 3 5 29:21 30
5 SVMesum 19 9 3 7 38:36 30
6 Sinsen 18 9 3 6 33:34 30
7 Espelkamp 19 8 5 6 31:23 29
8 Erkenschwick 19 9 2 8 37:41 29
9 TuSHiltrup 18 7 6 5 34:24 27
10 B.Emsdetten 18 8 3 7 24:26 27
11 Lünen 16 7 5 4 30:20 26
12 Kinderhaus 19 7 4 8 31:30 25
13 Neuenkirchen 18 7 3 8 35:38 24
14 VfLTheesen 18 7 0 11 32:34 21
15 SCPeckeloh 17 5 3 9 22:32 18
16 SCHerford 19 4 4 11 19:36 16
17 VfBFichte 18 3 0 15 22:48 9
18 TuSTengern 17 2 2 13 22:50 8

Bezirksliga, St. 2
FSCRheda – SCHicret ausgef.
VfB SchloßHolte –Ara. Gütersloh ausgef.
SVAvenwedde – SVHeepen 2:1
TürkgücüGütersloh – Friedrichsdorf 0:1
TuSBrake –TuS Jöllenbeck 3:3
FCTürk Sport – SWSende ausgef.
VfRWellensiek – SCWiedenbrück II 0:2
SCBielefeld – TuS08Senne I 3:1
VfLOldentrup – SpVgVersmold ausgef.

1 TuSBrake 19 14 2 3 53:28 44
2 SchloßHolte 17 14 1 2 66:18 43
3 FSCRheda 17 12 4 1 54:17 40
4 SCBielefeld 19 9 5 5 49:40 32
5 Wiedenbrück II 18 10 1 7 49:27 31
6 VfRWellensiek 19 10 1 8 39:32 31
7 SVAvenwedde 19 9 2 8 48:33 29
8 SCHicret 17 9 2 6 43:36 29
9 Türk.Gütersloh 18 9 2 7 34:33 29
10 TuSJöllenbeck 19 6 7 6 39:32 25
11 Friedrichsdorf 18 7 1 10 27:32 22
12 FCTürkSport 17 6 3 8 35:35 21
13 SWSende 17 6 3 8 36:45 21
14 VfLOldentrup 17 6 1 10 29:45 19
15 TuS08Senne I 19 6 1 12 29:60 19
16 Ar.Gütersloh 17 5 1 11 30:44 16
17 SpVgVersmold 18 3 1 14 17:44 10
18 SVHeepen 19 2 0 17 18:94 6

KreisligaBSt. 1
SVSteinhagen II – Amshausen II 1:1
SCBosporus – TürkGücü 2:4
Schildesche –Wellensiek II 8:1
SuKCanlar II –Gadderbaum II 2:1
BVWerther II –Ubbedissen II 2:1
Yek Spor – Türksport Steinhagen 0:5
SVHäger II – BSVWest 3:2

1 Schildesche 17 15 0 2 61:13 45
2 BSVWest 18 13 1 4 67:35 40
3 TSSteinhagen 18 10 5 3 52:24 35
4 SuKCanlar II 18 11 2 5 53:30 35
5 Babenhausen 17 9 5 3 44:18 32
6 Wellensiek II 18 9 4 5 42:33 31
7 Steinhagen II 18 8 5 5 43:35 29
8 SVHäger II 18 8 2 8 40:41 26
9 GadderbaumII 18 8 1 9 38:36 25
10 TürkSport II 16 6 3 7 53:38 21
11 Ubbedissen II 17 6 2 9 40:43 20
12 TürkGücü 18 6 2 10 24:48 20
13 Amshausen II 17 5 4 8 33:42 19
14 Werther II 18 6 1 11 32:51 19
15 SCBosporus 18 2 4 12 20:65 10
16 YekSpor 18 1 5 12 18:81 8
17 Uerentrup 16 1 4 11 18:45 7

KreisligaBSt. 2
FCDelta Bielefeld –Hillegossen II 3:6
Langenheide – Eintracht II 6:1
Jöllenbeck II – TuS08Senne II 3:4
KSCBosna – SGHesseln 3:2
TuSBrake II – FCHilal Spor 6:2
Peckeloh III – KuSBeli Orlovi Srbija 2:3
TGHörste – SolbadRavensberg 0:2

1 Sol.Ravensberg 18 16 1 1 70:21 49
2 Dornberg II 17 14 1 2 65:23 43
3 Langenheide 18 13 1 4 79:29 40
4 Jöllenbeck II 17 10 4 3 61:29 34
5 TuSBrake II 18 10 2 6 82:55 32
6 Altenhagen 16 9 3 4 53:32 30
7 TuS08Senne II 18 9 2 7 70:51 29
8 KuSBeli 16 7 3 6 41:56 24
9 Eintracht II 18 7 1 10 48:74 22
10 KSCBosna 18 6 3 9 41:45 21
11 FCHilal Spor 17 6 3 8 34:52 21
12 TGHörste 18 5 4 9 28:40 19
13 FCDelta 18 5 3 10 35:57 18
14 Hillegossen II 18 5 1 12 41:66 16
15 NKCroatia 17 4 3 10 29:45 15
16 Peckeloh III 18 4 0 14 28:66 12
17 SGHesseln 18 0 3 15 17:81 3


